
42 43

Mitreissende Reihe
«Bücher sind klasse, aber nichts geht 
über das echte Leben!», sagt Cad, ein 
sympathischer Superheld. Bei dieser Gra-
phic Novel gilt aber auch das Gegenteil: 
Der Autor und Zeichner Tim Probert hat 
ein fesselndes Fantasy-Epos kreiert.
Cad begleitet die liebenswürdige Bea auf 
der Suche nach ihrem Adoptiv-Opa durch 
eine Welt voller Mythen, Magie und Dunkel-
heit. Ihr Opa, ein dementer Zauber-Eber, 
ist überstürzt aufgebrochen, um ein rät-
selhaftes Siegel zu überprüfen.
Die atmosphärisch kolorierten Zeichnun-
gen sind detailreich, aber nie überladen. 
Die Figuren sind durchwegs grossartig 
und witzig charakterisiert – allen voran 
die mutige, aber zweifelnde Bea und der 
unbekümmerte Cad, ein Galdurier, dessen 
schwebende Augen und Kiemen an einen 
Axolotl erinnern.
2018 in einem Nickelodeon-Kurzfilm lan-
ciert, bewegt sich das ungleiche Paar nun 
erstmals zwischen Buchdeckeln. Der zweite 
Band auf Deutsch folgt im Herbst; das 
amerikanische Original ist bereits beim 
vierten Band angelangt.
Trotz düsterer Momente und geheimnis-
voller Vogelmonster spricht der Comic 
jüngere wie ältere Leserinnen und Leser 
gleichermassen an.
Ab 9 Jahren.

Adrian Künzli

Das verlorene Licht
Lightfall (Reihe, Band 1)
Probert, Tim
Planet!, 2026
256 Seiten
978-3-522-50949-7: CHF 26.50 

Die Rettung des Goldes
Valea und Sandor sind Zwillinge und suchen 
das «Verfluchte Gold», dabei hilft ihnen 
Schnully, der Waschbär. König Kleonibus 
möchte mit seinen hölzernen Legionären 
ebenfalls das Gold haben. Die Kinder bege-
ben sich in grosse Gefahr, denn es stehen 
nicht nur König Kleonibus, sondern auch 
gefährliche Giganten im Weg. Valea und 
Sandor sind die einzigen, die ihr Dorf noch 
retten können.
Der Abenteuer-Comic ist hauptsächlich 
schwarz-weiss gedruckt, jedoch wurde al-
les, was Gold ist, auch in dieser Farbe ge-
druckt, was das Buch besonders macht. 
Auch sind die Bilder sehr deutlich mit vie-
len Details gezeichnet.
Ich habe dieses Buch ausgewählt, weil es 
ein Comic ist und das Titelbild mit dem ge-
fährlichen Tempel toll aussieht. Wenn man 
ihn durchblättert, sieht man das Gold der 
Illustrationen richtig gut. Man wird auch 
nicht enttäuscht, da es spannend ist und 
die Kinder in gefährliche Situationen kom-
men. Ich würde es Kindern ab acht Jahren 
empfehlen, die gerne Abenteuer-Comics 
lesen.
Ab 8 Jahren.

Mart Krenzer, Pull-Out Riehen

Das Abenteuer beginnt 
Die Wächter des Verfluchten Goldes 
(Reihe, Band 1)
Friedrich, Christian
Füleki, David (Illustration)
Loewe, 2026
160 Seiten
978-3-7432-1911-3: CHF 21.50

Digitaler Gruppendruck
Als einzige Person in der Klasse kein 
Handy zu haben – was gibt es Schlimme-
res? Emma fühlt sich ausgeschlossen und 
isoliert. Und als im Klassenchat über sie 
gelästert wird, ist die Verzweiflung gross. 
Bei ihren Eltern, selbst ausgeprägte Handy
nutzer, findet sie kein Gehör. Als Emmas 
Schwester ein besitzerloses Handy in der 
Fundkiste der Schule findet, schenkt sie 
es heimlich Emma, in der Hoffnung, damit 
die Streitereien über das ewige Handy-
Thema zu Hause zu beenden. So erfährt 
Emma endlich, was im Klassenchat pas-
siert. Und mit einer Portion Mut bringt sie 
das Thema im Klassenrat ein und stösst 
auf diese Weise eine Diskussion über ge-
meinsame Regeln im digitalen Raum an.
Die Comiczeichnerin und Illustratorin Kati 
Rickenbach nähert sich dem Thema mit 
Witz und Verspieltheit. Ohne belehrend zu 
wirken, transportieren die humorvollen 
Zeichnungen leichtfüssig Informationen 
und Begriffe zum richtigen Umgang mit 
dem Handy. Eine Neuerscheinung des 
SJW-Verlags, die für Lehrpersonen, Eltern 
und Kinder gleichermassen geeignet ist.
Ab 9 Jahren. 

Mirjam Brodbeck 

Alle haben ein Handy  
ausser ich!
Rickenbach, Kati
SJW, 2026
44 Seiten
978-3-7269-0467-8: CHF 9.50 

In Comics eintauchen
Comics einführen und mit einer Klasse 
selbst gestalten fällt leicht mit diesem 
Buch. Entstanden ist eine Art «Comics 
richtig lesen» für ein jüngeres Publikum. 
Besonders gelungen ist, dass alle ange-
sprochen werden: Leseschwache durch 
die Kapitälchen-Typografie, alle durch die 
in Ethnie, Geschlecht und Charaktereigen-
schaften diversen Hauptpersonen, Co-
mic-Kennende wie Neulinge durch die un-
terschiedlichen Genres, Formate und 
Beispiele von Comics. Die Kapitel haben 
eine gute Länge und jeweils einen Fokus. 
Sie lassen sich gut vorlesen und unter 
dem Visualizer zeigen. Danach kann das 
Theoretische – der Fachjargon wird fett 
markiert, eingeführt und an Beispielen er-
läutert – an einer eigenen Geschichte 
ausprobiert werden. Der Plot leidet teil-
weise etwas unter dem pädagogischen 
Mehrwert, aber die Begeisterung für den 
Raum der Möglichkeiten beim Comiczeich-
nen wird deutlich und steckt an. Ein Glos-
sar, ein Interview mit den beiden Comic-
Zeichnenden, eine Erklärung verschiedener 
Comic-Berufe sowie Einblicke, wie das 
Buch entstanden ist, runden dieses viel-
schichtige Werk für den zweiten und drit-
ten Zyklus ab. 
Ab 9 Jahren. 

Tanja Hammel

Der Comic-Club 
McCloud, Scott
Telgemeier, Raina (Illustration)
Carlsen, 2026
288 Seiten
978-3-551-80738-0: CHF 27.90 

Science Fiction Fantasy
Fünf Welten, drei Illustrator/innen, zwei 
Autoren, eine Mission: Oona ist es ge-
meinsam mit An Tzu und Jax gelungen, 
das erste Leuchtfeuer zu entfachen. Ihr 
Weg führt sie auf den blauen Planeten 
Toki, wo sie nicht nur ihre verschwundene 
Schwester Jessa wiederfindet, sondern 
auch dem geheimnisvollen Kobaltprinzen 
begegnet. 
Auch der zweite Band der fünfteiligen Reihe 
überzeugt mit dynamischen Illustrationen 
von Welten und Figuren zwischen Fantasy 
und Dystopie. Die ungleichen Protagonis-
tinnen werden getrennt und finden neue 
Verbündete. Sie leiden, wachsen über sich 
hinaus und stellen bestehende Systeme 
infrage. Gemeinsam kämpfen sie weiter 
gegen ein schwer greifbares, sich ausbrei-
tendes Böses – den Imitator. Wie auch in 
der ähnlich konzipierten Reihe «Lightfall» 
ist die Heldin ein starkes, mutiges Mäd-
chen, das trotz Selbstzweifel seinen Weg 
findet. Das Abenteuer, das selbst Lese-
muffel für Fantasy begeistern kann, wird 
vermutlich im Herbst auf dem Mond Yatta 
fortgesetzt.
Ab 10 Jahren. 

Adrian Künzli 

Der Kobaltprinz
5 Worlds (Reihe, Band 2)
Siegel, Mark
Siegel, Alexis
Sun, Boya et al. (Illustration)
Loewe, 2026
256 Seiten 
978-3-7432-2059-1: CHF 22.50 

Missbrauchs viele Gesichter
Die kleine Katze Ida, die mit ihrer Mutter 
lebt, wird in der Schule gemobbt. Ida wird 
von ihrer Mutter emotional missbraucht 
und eingesperrt, als ihre Noten schlech-
ter werden. In dieser schwierigen Zeit 
lernt Ida heimlich Moritz kennen. Bei ihm 
fühlt sie sich sicher und verstanden. Auch 
seine Mutter behandelt Ida freundlich und 
respektvoll, ganz anders als ihre eigene 
Mutter. Während eines heftigen Streits, 
bei dem ihre Mutter handgreiflich wird, 
flieht Ida zu Moritz, wo sie Schutz findet 
und zur Ruhe kommt. 
Die falsche Rollenverteilung zwischen El-
tern und Kind wird kindgerecht verdeut-
licht. Kinder tragen nicht die Verantwor-
tung für die Gefühle oder Probleme ihrer 
Eltern. Empfehlenswert sind das gemein-
same Anschauen und Diskutieren der 
Geschichte mit einer vertrauten erwach-
senen Person sowie die Tipps und Hilfsan-
gebote für Kinder und Erwachsene am 
Ende des Buches. «Das ist kein Ende, son-
dern ein Neuanfang» ist der letzte Satz 
dieser Geschichte, die Hoffnung vermittelt 
und zeigt, dass es auch nach schwierigen 
Erfahrungen einen Weg in eine bessere 
Zukunft gibt. 
Ab 10 Jahren.

Jamie Hofer 

Ida – Keine Katzengeschichte
Noah, Eggert
Edition Helden, 2026
160 Seiten
978-3-949866-23-4: CHF 31.90 

Comics bis 10 Jahre




